
Zielvereinbarung


über die Zusammenarbeit im

Entwicklungsvorhaben

„Eigenverantwortliche Schule“

für den Zeitraum von 2009/10 bis 2011/12
zwischen

der Schule 

Gustav-Freytag-Gymnasium 

in Gotha

vertreten durch Herr Cersten Pietschmann

(Schulleiter)
und

der Qualitätsagentur

Staatliches Schulamt Bad Langensalza

vertreten durch

Frau Sylvia Scherbe
i.V. stellvertr. Schulamtsleiterin
Schulamtsleiter
Qualitätsbereich/e: Lehren und Lernen

___________________________________________________

· Ziel 1:


· Teilziele zum Ziel 1:

Teilziel 1:

Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht die weitere Unterrichtsentwicklung. Ein besonderes Augenmerk legen wir dabei auf den Ausbau der Methodenvielfalt.

Teilziel 2:

Durch individuelle Förderung führen wir Schüler mit unterschiedlichsten Voraussetzungen zum Abitur.
Teilziel 3:

Die Schüler sind in der Lage, verschiedene Medien sinnvoll einzusetzen.
· Indikatoren für die Erreichung des Zieles 1:

(Woran genau kann man erkennen, dass das Ziel erreicht ist)

Auswertung und/oder Vergleich der Ergebnisse von Thünis, Kompetenztests, Kompetenzbögen, BLF, Abitur, Vergleichsarbeiten, Medienpässe, Schul- und Fachschaftsarbeitspläne, Erfolge bei externen Wettbewerben, externe Zertifikate
· Maßnahmen der Schule für die Erreichung des Zieles 1

	Maßnahmen


	verantwortliche und beteiligte Personen in  der Schule
	zeitliche Planung

Termine

	Entwicklung der Methodenvielfalt
	Schulleitung, alle Kollegen
	ab Schuljahr 2010/11

	Bilden einer Arbeitsgruppe „Barrierefreie Schule“, Fortbildung einzelner Kollegen bezüglich individueller Lernbesonderheiten
	Schulleiter, AG-Mitglieder
	Beginn November 2009,

FB nach Angebot, laufend

	Fortbildung zur Binnendifferenzierung
	Frau Bergmann, alle Kollegen
	1. Halbjahr 2010/11

	Schulinterner Lehrplan zur Medienerziehung Klasse 5-10
	Herr Müller Schmied, Frau Althaus
	Ende Schuljahr 2009/10

	bedarfsgerechte Fortbildung bezüglich des Umgangs mit moderner Medientechnik
	Herr Müller Schmied, Herr Heß, interessierte Kollegen
	ab 2010 eine Veranstaltung pro  Halbjahr

	Anlegen von Klassenportfolios

bezüglich verschiedener Lernformen und Medienbeherrschung
	alle Fachlehrer
	ab 2010


· Unterstützung durch Qualitätsagentur / evtl. Schulträger für die Erreichung des Zieles 1 (siehe auch Anlage)

	Maßnahmen
	beteiligte Personen

	Fortbildung kooperative Lernformen/Methodenvielfalt
	Thillm; geeignete Referenten aus dem Qualitätsbereich II am Schulamt 

	Fortbildung Binnendifferenzierung
	

	Fortbildung individuelle Lernbesonderheiten
	

	Wartung der Medientechnik
	Schulverwaltungsamt

	Prozessbegleitung
	Frau Schrön


· Überprüfung der Erreichung des Zieles 1 (durch Schule und durch Qualitätsagentur (AB3) bzw. Dritte):

	Maßnahmen


	beteiligte Personen
	zeitliche Planung

Termine

	Vorlage des schulinternen Lehrplans zur Medienerziehung
	Herr Müller Schmied, Frau Althaus, Schulleiter, Schulamt
	1. Halbjahr 2010/11

	Analyse des IST-Standes in einer Lehrerkonferenz
	alle Lehrer
	einmal im Schuljahr

	Vorstellen der Ergebnisse vor den Schüler- und Elternvertretern
	Schüler- und Lehrervertreter, Schulleitung
	einmal im Schuljahr

	Auswertung der Klassenportfolios
	Klassenleiter, Schulleiter
	einmal im Halbjahr 


Qualitätsbereich/e: Schulklima und Schulkultur

___________________________________________________

· Ziel 2:


· Teilziele zum Ziel 2:

Teilziel 1:

Unsere Schüler besitzen soziale Kompetenzen unter der besonderen Schwerpunktsetzung der Barrierefreiheit.
Teilziel 2:

Die Schüler sind in der Lage, kompetent und eigenverantwortlich Entscheidungen bezüglich ihrer Berufs- und Studienwahl zu treffen.
· Indikatoren für die Erreichung des Zieles 2:

(Woran genau kann man erkennen, dass das Ziel erreicht ist)

Arbeit mit Förderplänen, Fortbildungsplänen / Auswertung Thünis, externer Wettbewerbe, Fragebögen / Bewerbung um Gütesiegel „Berufswahlfreundliche Schule“

· Maßnahmen der Schule für die Erreichung des Zieles 2

	Maßnahmen


	verantwortliche und beteiligte Personen in  der Schule
	zeitliche Planung

Termine

	Projekt zum Thema „Barrierefreie Schule“ und Integration von Kindern, die anders sind
	Kl. 5-9, AG „Barrierefreie Schule“, Schulleitung
	April 2010

	Suche von Kooperationspartnern, Kontaktaufnahme und mögliche Kooperationsvereinbarungen
	Arbeitsgruppe BFS
	laufend, 

	systematischere Umsetzung der im Schulkonzept verankerten Maßnahmen zur BSWV
	Klassenlehrer, alle Fachlehrer, Beratungslehrer
	laufend


· Unterstützung durch Qualitätsagentur / evtl. Schulträger für die Erreichung des Zieles 2 (siehe auch Anlage)

	Maßnahmen
	beteiligte Personen

	Kooperationspartner finden
	Frau Helmecke, Förderzentrum Gotha


· Überprüfung der Erreichung des Zieles 2 (durch Schule und durch Qualitätsagentur (AB3) bzw. Dritte):

	Maßnahmen


	beteiligte Personen
	zeitliche Planung

Termine

	Vorstellung des Projektergebnisse (Projekttag)
	alle Projektgruppen, Schüler, Lehrer
	Schuljahr 2010/11

	evt. Vorlage von Kooperationsvereinbarungen
	AG BFS, Schulleiter, Kooperationspartner
	Ende 2012

	Vorlage der THBWP beim Klassenleiter
	Schüler Klasse 7-10, Klassenleiter, Beratungslehrer
	einmal im Schuljahr


Zustimmung zur Zielvereinbarung:

Wir sind mit dem Inhalt dieser Zielvereinbarung einverstanden.

Gotha, den 22.02.2010
___________________________
________________________________

Schule




Staatliches Schulamt Bad Langensalza

vertreten durch den
    

vertreten durch den 

Schulleiter



Amtsleiter

Anlage

Vereinbarung zur Stundenvergabe

Wir bieten an unserem Gymnasium Schülern mit unterschiedlichsten Voraussetzungen ein hohes Bildungsniveau durch individuelle Förderung. Wir ermöglichen auch heterogenen Schülergruppen eine optimale Entwicklung unter barrierefreien Bedingungen.





Freytagianer sind durch umfassende Werteerziehung optimal auf das Leben vorbereitet.









